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misches'alles wohl untereinander/ so hast in hitzigen Apostemen ein be,
wehrtes Mittel.
N° 7. Noch ein anders darvor.

>An nehme 2.Leffel voll neuesHönig mit sambt demWachs/frische
Feigen/einer Nuß groß Capauner-Falsten/uno so vil rothe Sal¬
ben/ SaU'Pavpel/ so in einer Milch überbrent/ ein Leffel voll

Wenedische Saiffen Semel-Schmollen/ so vil man zwischen 2. Fmgern
haben kan/ solches alles zusammen in emer Pfannen gemach zergehen
lassen/ alsdan streichs auffein Leder/ legs also warmer auff/ verneure es
alle Tag 2. mahl/ ist bewehrt.

Folgende Wässer se?nd gurvsrdieAposiem.
Wild Salve-
Scabiosen?
Schlahenblüe-
Lw Stock«
Röhrl-

Item: Ist gut das Apostem-Wasser.
Item: Ist gut das köstliche Cardoben?dict-Oel. tol.6i
Item: Der Kömgin in Ungarn grüne Salm. foi.78
Item: Bas Hertz Pulver.
Item.- Der ApostelwRauch.

Unser Frauen DM
CardobenedictF
Angelica»
Pappel,
Isop-Wasser.

fol. 2. I>lum.4.s.

Num. 12.

ioj.n o. 5? um. 1.

>!°l.

zordenUffcl.
Die OlXta wie in den Aposiem Zuständen.

Ein gutes Wasser.
« Imb Schollkraut Lustock-gespitzt Weegrich^weißRostn^Wastcr/
ß jedes ein halb Seitel/Gaster einer Haftlnuß groß/rotheMyrrhen

halben Theil weniger/ und Assangh em klein weniq-Saffran 30.
oder 42 Blüe nimb alles zusammen / in ein glasiertes Haferl / und also
durcheinander abgeschlagen/ und gebraucht/ wilstdu aberAffel,Tüchl
haben / so weick es z .4. s mahl ein / laß allemahl trucken werden / zu offe,
senen Schaden ist das Master gut.
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N°2. Ein anders.

^ An nimt Rosen-Nachtft!)attenchreitWeegrich.BraunellenMa^
^ ser/ eines so vil als deß andern/darunternimb öolum ^rmenum

daß es roth wird/ netz einTüchl darein/ und schlag esumb/
wanstruckenwlrd/sonetzwlederumban. " u " «»"/
^°3- Für denAffel.

.As hat man versucht an den Augen / da der Affel schon darzu kom-
' men ist, nimb ein rohes Kraut auß dem Faß / ungewaschen in ei^

ner Pfannen gesotten/ in einTüchl gelegt/ und auffden Affel ge-

N°4- Ein anders für denAffel.
'An soll Nessel-Wurßen sauber waschen/ undauffdasGlid/ es
^ ftye an Armben/ Schenckcl oderanderstwo/auffbinden / wo der

Schaden ist/es hcylet alle Assel, "/'vv^
5. Für den Assel ein Master.
sAnnehmvon4.AnrndaSWciffe/ dann mitNachtschatten-Ro^

sen<euchtDistl^Weegrlch-Wasser/mitetnStuckAUaunwola^
gesihlagen/ferners nimb klein gerioenen^affer/B.'eyweiß/Saff-

ran/vermtsch gar wol/daß wird wie em Koch/streich? auffein hanffmes
Werch / und binosaussden afflichen Schaden / wann es schon offen ist /
man muß aberauff'egen/ wann einem der Schaden erstacschicht/man
muß 4 Tag daraufflasseu/ soll bewehrt seyn. ^
N°6. Für denAffel.

^An nehm ein Schnitten Brodt/ bäe solche/ und leg es warmer
Y über/ oder mmbAssanah/ Gaffer/ ein wenig Sassran/ rothe

Myrrhen/ alles zerschnitten/ oder groblecht zerflossen / laß in ein
klemen Häserl mit Wein und Esslg zugedeckter stehen/ tunck einTückl
darein / und legs über den Assel.- ist es aber ein Rothlauff/ so laß das
Tüchl trucken werdm/und legs über. " ^

^ 7. Ein anders / wann die Fuß nach dem Fieber
Wich seyn-

2^3 voll/ disesineinKrug gethan/ oder in ein Haftn/ gieß Wasser
daran/ und laß es wol sieden/gieß in ein Schaff / laß den Dampft
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gar wol an die Fuß gehen / man mag auch wol die Füß mit dem Wasser
besprengen/ hernach sauberabtrücknen/ dises etllchmal nacheinander/ so
gehet d»e Geschwulst / oder Affel auß dem teib und Füssen, das Wasser /
darin man die Krauter sied / muß man auß der Lösch von Schmid neh»
men/worinnen sie das Eysen ablösen/ mit gemeldleu Wasser muß man
z.Tag genug haben.
Item- Ist für den Assel gut die Rauch-Kertzen. fol. nz.^um. l6.

Uordie goldene Mer.
In der goldenen Ader st>ll man melden alles was harr zu verdauen/

als gesilchrFleisck/vHraußgeschelckrRlndfietjcd/Bonen/H.lnscn
und dergleich/ gar zu starckeoGelvöry/ zu vü gesalyenr und
gesäuerre Speisen.

^l° i. Wann selbe brennt und herauffen ist.
O soll man Chamillenblüe in ein Tüchl einbinden/ dasselbige in ei,

ner Milch sieden / und so warm als mans erievden tan / auffdle
goldene Ader legen.

N° 2. Ein anders.
N breit Weegrich-Wasser ein Tüchlcin eingetunckt/ und auff die

Aoer gelegt/ man darffes welter nicht warmen / sondern nur also
kalter/ wann das Tüchl trucken ist/ so tunckt mans wieder ein / so

lang es vonuöthen ist, gebraucht/ lst bewehrt.
^° 3 - Item/ vor die goldene Ader.

St nichts bessers/ als nimb Hopffen / wie man ihn zum Viersseden
braucht/koch ihn in Wasser/und laß den Patienten darauffsitzen
so warm ers erlepden tan/ und daß der Dampft wol in ihn gehe.

N°4- Ein anders.
Tem nimbt man Hollerblüe-Wasser, oder von breit Weeqrich/ in

disen legt man ein grün Viniol/ dasgrünlechtwird/ alsdann
tuückt man ein Badschwamb in das Wasser / druckt die Adern

hinem/ dises so oftt gebraucht biß besser wird.

N'5.
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